
Qualified for the Job

Geschäftsbericht 2008



Inhalt

Die Zahlen

	 Vorwort des Vorstandes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

	 Der Vorstand der Integrata Aktiengesellschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          5

	 Kennzahlen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

	 Kenngrößen des Unternehmens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     8

	 Bilanz . . .	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                      10

	 Gewinn- und Verlustrechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     12

	 Anhang für das Geschäftsjahr 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                 14

	 Entwicklung des Anlagevermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  20

	 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              22

	 Bestätigungsvermerk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

	 Bericht des Aufsichtsrates  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

	

	 Integrata	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                      30

Geschäftsbericht 2008

Herausgeber: Integrata AG, Zettachring 4, 70567 Stuttgart

Verantwortlich für den Inhalt: Ingmar J. Rath, Bernd Bönte, Dr. Andreas Dahmen, Gerhard Wächter

Text: Integrata AG, Elmar Probst  | Gestaltung: von Briel, Tübingen | Druck: Integrata AG



3

Bei einem deutlich über dem Markt-
durchschnitt liegenden Wachstum 
der Umsatzerlöse wurde erstmals 
seit 2002 wieder ein positives 
Ergebnis erzielt. 

Es ist gelungen, den Umbau des 
Unternehmens hin zu noch mehr 
Kundennähe und Flexibilität erfolg-
reich fortzusetzen. Mit unserem 
Business Modell als Full Service An-
bieter für Qualifizierung sind wir brei-
ter aufgestellt als in der Vergangen-
heit. Wir haben die im Juni 2008 
vollzogene Umfirmierung der Ge-
sellschaft in Integrata Aktiengesell-
schaft für ein neues Branding genutzt 
und die bekannte Marke konsequent 
weiterentwickelt. In Verbindung mit 
einer höheren Kundendurchdrin-
gung ist das Unternehmen dadurch 
heute deutlich besser positioniert 
im volatilen Weiterbildungsmarkt. 

Zugleich stellt dieser Erfolg eine be-
sondere Herausforderung und Ver-
pflichtung dar – nicht nur angesichts 

der aktuellen gesamtwirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen. Wir set-
zen auf der guten Basis des Jahres 
2008 auf und identifizieren zugleich 
sehr genau, welche Marktpotentiale 
die Integrata bei weitem noch nicht 
ausschöpft. Eine Krisensituation, wie 
sie die Volkswirtschaften weltweit 
derzeit erleben, bringt immer auch 
neue Chancen mit sich und setzt 
neue schöpferische Kraft frei.

Genau deshalb hat im Januar 2009 
eine Investorengruppe die Aktien-
mehrheit an der Integrata von Logica 
übernommen. Alle drei Buy In- 
Manager, die gemeinsam mit dem 
Private Equity Unternehmen Corner
stoneCapital diese gerade jetzt au-
ßergewöhnliche  Investition getätigt 
haben, engagieren sich nicht nur fi-
nanziell im Unternehmen. In der Auf
gabenverteilung im neu formierten 
Vorstand spiegeln sich die Kompe-
tenz sowie die langjährige Business- 
und Branchenerfahrung wider. 

Eine solche Investition und das hohe 
persönliche Engagement in der aktu-
ellen Phase stellen ein ganz beson-
deres Signal dar – für den Markt, für 
unsere Kunden, für unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie für 
unsere Aktionäre: Wir glauben an das 
Unternehmen Integrata und an die 
Chancen, die es für weiteres Wachs
tum zu nutzen gilt. Begleiten Sie 
uns auf diesem Weg. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Ingmar J. Rath  

Bernd Bönte

Dr. Andreas Dahmen

Gerhard Wächter
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Sehr geehrte Damen und Herren,

jede noch so wohl formulierte Einleitung für einen Geschäftsbericht kann 

nicht besser sein als eine klare Erfolgsmeldung. Die Integrata Aktiengesell-

schaft hat das zentrale Ziel der vergangenen Jahre im Geschäftsjahr 2008  

erreicht: Die Rückkehr zur Profitabilität. 
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Der Vorstand der Integrata Aktiengesellschaft

Ingmar J. Rath CEO

ist Dipl.-Kaufmann mit 23 Jahren Führungserfahrung in der IT -, TK- und Qualifizie
rungs-Branche, davon 9 Jahre in der Geschäftsleitung und 5 Jahre als Allein
geschäftsführer. Seit Anfang 2009 ist er Inhaber und CEO der Integrata AG.  
• Verantwortung von diversen M&A Prozessen • Schwerpunkte in Strategie, 
Vertrieb, Marketing und Business Development • Hohe internationale Skills  

• Langjährige Erfahrungen in Qualifizierungsprojekten.

Bernd Bönte CSO 

hat nach dem Studium der Nachrichtentechnik langjährig in vertrieblichen und 
leitenden Funktionen in der Telekommunikations- und IT -Service-Branche  
gearbeitet. Seit Ende 2007 gehört er dem Vorstand der Integrata AG an.
• 12 Jahre Führungserfahrung • Breite Konzern- und Mittelstandskenntnisse  

• Akquise und Umsetzung komplexer Projekte.

Dr. Andreas Dahmen CFO 

ist Dipl.-Kaufmann mit MBA - Ausbildung und Promotionsstudium. Er hat 15 
Jahre Führungserfahrung in Beratung, Aus- und Weiterbildung, davon 5 Jahre 
als Geschäftsführer. 3 Jahre lang leitete er die accadis Hochschule Bad  
Homburg als Kanzler. Seit Anfang 2009 ist er Inhaber der Integrata AG und 
seit Mai 2009 CFO der Gesellschaft. 
• Schwerpunkte in Finanzmanagement und Controlling • Prozess- und Orga
nisationserfahrung • Hohe Skills im Trainings- und Beratungsmarkt.

Gerhard Wächter COO 

ist Dipl.-Informatiker mit 30 Jahren Führungserfahrung in der IT - und Automotive-
Branche, davon 4 Jahre in der Geschäftsleitung und 13 Jahre als Vorstand bzw. 
Geschäftsführer. Seit Anfang 2009 ist er Inhaber und COO der Integrata AG. 
• Zehnjährige Erfahrung im Aufbau und in der erfolgreichen Entwicklung eines 
Trainingsunternehmens • Schwerpunkte in Strategie, Operation, Vertrieb und 
kaufmännischer Führung • Hohe Skills im Trainingsmarkt.
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Die Zahlen
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Kennzahlen Integrata AG 1997-2008

2008* 2007* 2006* 2005* 2004* 2003* 2002 2001 2000 1999 1998 1997

Gesamterlöse in Mio EUR 36,1 28,5 25,6 26,5 26,3 31,2 51,4 55,6 47,1 39,3 32,8 28,6

Mitarbeiter (Köpfe) 144 139 137 142 161 189 222 265 214 213 207 201

Ausgaben für Forschung & Entwicklung
in Mio EUR

2,0 1,8 1,8 1,7 1,9 2,3 2,7 2,5 2,5 2,0 2,0 1,6

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  
in Mio EUR

0,7 -0,01 -1,0 -0,3 -3,2 -1,9 1,5 6,0 5,8 3,3 2,1 1,5

Jahresüberschuss in Mio EUR 0,8 -0,01 -0,5 -0,3 -3,2 -1,7 0,8 3,9 3,0 1,6 1,0 0,7

Cashflow in Mio EUR 1,5 0,8 0,2 0,4 -1,9 0,4 5,3 6,8 4,9 3,1 2,6 1,8

Eigenkapital in Mio EUR 4,3 3,5 3,5 4,0 4,3 7,5 9,6 9,5 6,4 4,0 2,9 2,4

Eigenkapital in % der Bilanzsumme       35,7% 42,8% 42,2% 41,9% 42,1% 55,30% 53,3% 43,9% 36,9% 31,9% 27,6% 30,2%

Bilanzsumme in Mio EUR 11,9 8,1 8,3 9,5 10,2 13,6 18,1 21,6 17,5 12,5 10,6 7,8

Umsatzrendite vor Steuern 1,9% -0,04% -3,8% -1,1% -12,1% -6,0% 2,9% 10,8% 12,3% 8,3% 6,4% 5,1%

Eigenkapitalrendite vor Steuern ** 16,3% -0,33% -24,1% -6,8% -42,1% -20,1% 16,9% 103,1% 165,5% 134,0% 109,3% 85,7%

Ergebnis nach DFVA / SG in Mio EUR 0,6 0,1 -0,2 -0,2 -2,0 -1,2 0,7 3,8 3,0 1,5 1,0 0,7

Anzahl Aktien in Tsd. 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Ergebnis nach DFVA / SG pro Aktie in EUR 0,97 0,14 -0,26 -0,27 -3,38 -1,97 1,12 6,40 4,92 2,56 1,69 1,24

Ergebnis nach DFVA / SG pro Aktie in EUR  
(ohne eigene Anteile)

1,00 0,14 -0,27 -0,28 -3,46 -2,02 1,14 6,56 5,04 2,62 1,69 1,24

Dividende pro Aktie in EUR 2,15 0,15 1,00 0,92 0,87 0,82 0,77

Bonus pro Aktie in EUR 0,15
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2008* 2007* 2006* 2005* 2004* 2003* 2002 2001 2000 1999 1998 1997
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0,7 -0,01 -1,0 -0,3 -3,2 -1,9 1,5 6,0 5,8 3,3 2,1 1,5
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Eigenkapital in % der Bilanzsumme       35,7% 42,8% 42,2% 41,9% 42,1% 55,30% 53,3% 43,9% 36,9% 31,9% 27,6% 30,2%

Bilanzsumme in Mio EUR 11,9 8,1 8,3 9,5 10,2 13,6 18,1 21,6 17,5 12,5 10,6 7,8

Umsatzrendite vor Steuern 1,9% -0,04% -3,8% -1,1% -12,1% -6,0% 2,9% 10,8% 12,3% 8,3% 6,4% 5,1%

Eigenkapitalrendite vor Steuern ** 16,3% -0,33% -24,1% -6,8% -42,1% -20,1% 16,9% 103,1% 165,5% 134,0% 109,3% 85,7%

Ergebnis nach DFVA / SG in Mio EUR 0,6 0,1 -0,2 -0,2 -2,0 -1,2 0,7 3,8 3,0 1,5 1,0 0,7

Anzahl Aktien in Tsd. 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Ergebnis nach DFVA / SG pro Aktie in EUR 0,97 0,14 -0,26 -0,27 -3,38 -1,97 1,12 6,40 4,92 2,56 1,69 1,24

Ergebnis nach DFVA / SG pro Aktie in EUR  
(ohne eigene Anteile)

1,00 0,14 -0,27 -0,28 -3,46 -2,02 1,14 6,56 5,04 2,62 1,69 1,24

Dividende pro Aktie in EUR 2,15 0,15 1,00 0,92 0,87 0,82 0,77

Bonus pro Aktie in EUR 0,15

  * bis 2002 Konzern, in 2003, 2004, 2005, 2006, 2007 und 2008 Einzelabschluss
** berechnet auf Basis Eigenkapital Vorjahresbestand abzgl. Ausschüttung
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2008
TEUR

2007
TEUR

I.     Operativer Bereich

1.    Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag 772,6 -12,1

2.    Abschreibungen 727,4 765,6

3.    Zu- / Abnahme von langfristigen Rückstellungen -5,2 1,0

4.   Cashflow 1.494,8 754,5

5.    Verlust aus Anlagenabgängen 1,4 0,9

6.   Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen 0,4 1,2

7.    Vorräte 17,2 -29,2

8.   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -1.960,8 -511,7

9.   Forderungen gegen verbundenen Unternehmen -60,4 134,9

10. Sonstige Vermögensgegenstände und Rechungsabgrenzungsposten -208,7 -79,0

11. Rückstellungen 1.453,4 72,0

12. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 332,7 -82,4

13. Erhaltene Anzahlungen 195,5 16,9

14. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 887,6 -116,4

15. Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten 144,7 -32,4

16. Mittelfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2.297,8 129,3

II.   Investitionsbereich

17. Auszahlungen für Investitionen des Anlagevermögens -525,1 -541,6

18. Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -525,1 -541,6

III.  Finanzierungsbereich

19. Investition in den Kauf eigener Anteile 0,0 0,0

20. Dividenden 0,0 0,0

21. Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit (Dividenden) 0,0 0,0

IV.    Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes(Saldo I-III) 1.772,7 -412,3

22. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 2.101,1 2.513,4

23. Finanzmittelbestand am Ende der Periode / Finanzmittelfonds 3.873,8 2.101,1

Kenngrößen des Unternehmens
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DVFA / SG-Ergebnis Integrata Aktiengesellschaft

2008
TEUR

2007 
TEUR

Jahresergebnis lt. GuV 772,6 -12,1

Veränderung der aktiven latenten Steuer
Steuersatz (39,1%)

   auf Verlustvortrag -236,7 120,8

   aus Rückstellung Altersteilzeit 8,5 3,9

   aus Drohverlustrückstellungen 0,0 -1,6

   aus Instandhaltungsrückstellungen 0,0 -17,6

   aus Restrukturierung 3,0 -15,6

   sonstige Veränderungen 35,3 3,9

Ergebnis nach DVFA/SG in TEUR 582,8 81,7

Ergebnis nach DVFA/SG pro Aktie in EUR (ohne eigene Aktien / Aktienanzahl = 585.260 Stück) 1,00 0,14

Ergebnis nach DVFA/SG pro Aktie in EUR (mit eigene Aktien / Aktienanzahl = 600.000 Stück) 0,97 0,14

Ertragskennziffern

2008
%

2007
%

Umsatzrendite 2,14 -0,04

DVFA / SG Umsatzrendite 1,61 0,29

Eigenkapitalrendite* 22,14 -0,35

DVFA / SG Eigenkapitalrendite* 16,70 2,33

    (Alle Angaben nach Steuern)
* Basis ist das Eigenkapital Vorjahresbestand
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Bilanz zum 31. Dezember 2008
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft, Stuttgart)

	 Aktiva

					     31.12.2008	 31.12.2007
					     TEUR	 TEUR	 TEUR

 A	 Anlagevermögen

	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

		  1.	 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
			   und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten	 395,0		  504,6

		  2.	 Firmenwert	 180,7		  279,5

						      575,7	 784,1

	 II.	 Sachanlagen

		  1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
			   einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken	 80,2		  35,9

		  2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 514,6		  554,6

						      594,8	 590,5

 B	 Umlaufvermögen

	 I.	 Vorräte

			   Unfertige Leistungen		  27,5	 44,7

	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 4.851,9		  2.891,1

		  2.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 653,7		  593,3

		  3.	 Sonstige Vermögensgegenstände	 793,2		  611,8

						      6.298,8	 4.096,2

	 III.	 Wertpapiere

			   Eigene Anteile		  445,1	 445,1

	 IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks		  3.873,7	 2.101,1

 C	 Rechnungsabgrenzungsposten		  112,7	 85,4

						      11.928,3	 8.147,1
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	 Passiva

						      31.12.2008	 31.12.2007
					     TEUR	 TEUR	 TEUR

 A	 Eigenkapital

	 I.	 Gezeichnetes Kapital	 1.536,0		  1.536,0

	 II.	 Kapitalrücklage	 1.020,5		  1.020,5

	 III.	 Gewinnrücklagen

		  1.	 Rücklage für eigene Anteile	 445,1		  445,1

		  2.	 Andere Gewinnrücklagen	 Stand 01.01.2008	 6.185,0		
					     Entnahmen	 -6.185,0	 0,0		  6.185,0

							       445,1		  6.630,1

	 IV.	 Bilanzgewinn (Vorjahr: -verlust)			   1.260,9		  -5.696,7

								        4.262,5	 3.489,9

 B	 Rückstellungen

	 1.	 Rückstellungen für Pensionen 
		  und ähnliche Verpflichtungen			   319,4		  324,6

	 2.	 Steuerrückstellungen			   158,4		  113,8

	 3.	 Sonstige Rückstellungen			   2.981,3		  1.572,6

								        3.459,1	 2.011,0

 C	 Verbindlichkeiten

	 1.	 Erhaltene Anzahlungen auf Seminare			   1.376,2		  1.180,7

	 2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
		  und Leistungen			   1.834,4		  946,8

	 3.	 Verbindlichkeiten gegenüber 
		  verbundenen Unternehmen			   345,0		  12,3

	 4.	 Sonstige Verbindlichkeiten			   651,1		  506,4

								        4.206,7	 2.646,2

								        11.928,3	 8.147,1
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Gewinn- und Verlustrechnung 
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008

2008 2007

TEUR TEUR  TEUR 

  1. Umsatzerlöse 36.110,0 28.490,5 

  2. Verminderung (Vorjahr: Erhöhung) des Bestandes an unfertigen Leistungen -17,3 29,2 

  3. Sonstige betriebliche Erträge 1.840,6 1.643,0 

37.933,3 30.162,7

  4. a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.813,9 1.158,0 

   b) Fremdhonorare 17.523,9 12.802,9 

19.337,8 13.960,9

18.595,5 16.201,8

  5. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter 8.603,2 7.391,6 

    b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 1.344,9 1.294,4 

9.948,1 8.686,0

  6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 727,4 765,6 

  7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.288,2 6.877,2 

  8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 98,1 116,0 

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 36,3 0,4 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 693,6 -11,4 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -81,5 0,0 

12. Sonstige Steuern 2,5 0,7 

13. Jahresüberschuss (Vorjahr: -fehlbetrag) 772,6 -12,1 

14. Verlustvortrag 5.696,7 5.684,6 

15. Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 6.185,0 0,0 

16. Bilanzgewinn (Vorjahr: -verlust) 1.260,9 -5.696,7 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft, Stuttgart)

I.	 Vorbemerkung

	 Der Jahresabschluss der Integrata Aktien
gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2008 bis 31.12.2008 wurde nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 
des Aktiengesetzes aufgestellt. Bei der Ge-
winn- und Verlustrechnung wird das Gesamt-
kostenverfahren angewendet. 

Etwaige Abweichungen bei den Nachkom-
mastellen im Jahresabschluss und Lagebe-
richt sind auf Rundungsdifferenzen zurückzu-
führen. 

Hauptgesellschafter der Integrata Aktienge-
sellschaft war zum 31.12.2008 die Logica 
Holding Deutschland GmbH (vormals: Unilog 
Holding GmbH), Stuttgart, die zum Jahresen-
de 2008 91,04% der Aktien hielt (nach Ab-
zug der eigenen Anteile von der Gesamt-
stückzahl 93,33%).

Oberstes Mutterunternehmen, das den be-
freienden Konzernabschluss 2008 für den 
größten Kreis von Unternehmen aufstellt, ist 
die Logica plc mit Sitz in London / England. 

Dieser Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2008 wird einschließlich des Bestätigungs-
vermerks in deutscher Sprache im Unterneh-
mensregister offen gelegt und wird sowohl 
am Sitz des obersten Mutterunternehmens 
in London als auch bei der Logica Holding 
Deutschland GmbH in Stuttgart erhältlich 
sein. 

II.	 Angaben zu den Bilanzierungs- und  
	 Bewertungsmethoden

	 Die immateriellen Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen werden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten, ver-
mindert um planmäßige und außerplanmäßige 
Abschreibungen, angesetzt. Die planmäßige 
Abschreibung der Gegenstände erfolgt teils 
nach der linearen und teils nach der degressi-
ven Methode mit Abschreibungssätzen, die 
auch steuerlich zulässig sind. Die wesentli-
chen Bestandteile im Bereich gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte werden 
über 2 bis 6 Jahre abgeschrieben. Die Fir-
menwerte werden über einen Zeitraum von 
15 Jahren abgeschrieben. Die Abschreibung 
des sonstigen Anlagevermögens erfolgt über 
eine Nutzungsdauer zwischen 3 und 15 Jah-
ren. Es wird auf Basis der Pro Rata Temporis 
Methode monatsgenau abgeschrieben. Wirt-
schaftsgüter mit einem Anschaffungswert 
zwischen TEUR  0,15 und TEUR  1 werden 
seit dem Geschäftsjahr 2008 entsprechend 
den steuerlichen Neuregelungen in einen 
Sammelposten eingestellt, der gleichmäßig 
über einen Zeitraum von 5 Jahren abge-
schrieben wird. 

Vorräte wurden im Geschäftsjahr für erbrach-
te, aber noch nicht abgerechnete Leistungen 
im Bereich firmeninterne Seminare sowie 
Qualifizierungsprojekte zu den Herstellkos-
ten angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände sind zum Nennwert – mit Aus-
nahme des Körperschaftsteuerguthabens ge
mäß § 37 KStG n.F. – angesetzt. Zur Deckung 
einzelner Risiken und des allgemeinen Aus-
fallwagnisses wurden angemessene Wert-
berichtigungen vorgenommen.

Die Rückstellungen für Pensionen und Al-
tersteilzeitverpflichtungen sind nach versi-
cherungsmathematischen Grundsätzen mit 
dem Teilwert (§ 6a EStG) unter Anwendung 
der Richttafeln 2005G von Dr. Heubeck unter 
Zugrundelegung eines  Rechnungszinsfußes 
von 6,0 % bei den Pensionen und 5,5 % bei 
der Altersteilzeitverpflichtung gebildet. 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind die 
erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten in Höhe der voraussichtlichen 
Inanspruchnahme angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzah-
lungsbetrag passiviert.

Soweit im Jahresabschluss Posten enthalten 
sind, denen Beträge zugrunde liegen, die auf 
fremde Währung lauten, erfolgt die Um-
rechnung in EUR zu den historischen bzw.  
in den Vermögensgegenständen zu den am 
Abschlussstichtag niedrigeren Kursen und in 
den Verbindlichkeiten zu den am Abschluss-
stichtag höheren Kursen. 
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III.	 Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der Posten des Anlage
vermögens ist aus der Anlage zum Anhang 
„Entwicklung des Anlagevermögens“ (vgl. 
Anlage zum Anhang) ersichtlich.

Im Geschäftsjahr 2001 ist ein Firmenwert aus 
dem Kauf des ITZ-Schulungsbereichs ent-
standen. Die Abschreibung beträgt im Ge-
schäftsjahr TEUR 17,0 und der Buchwert per 
31.12.2008 TEUR 119,3. Des Weiteren ist ein 
Firmenwert aus der Ausgründung aus der 
Unilog Holding GmbH (nunmehr: Logica 
Holding Deutschland GmbH) im Jahr 1994 
entstanden. Die Abschreibung beträgt jähr-
lich TEUR 81,8 und der Restbuchwert per 
31.12.2008 TEUR 61,4. 

Die Abschreibung auf Wirtschaftsgüter mit 
einem Anschaffungswert zwischen TEUR 
0,15 und TEUR  1 beträgt TEUR 44,7, der 
Restbuchwert dieses Sammelpostens zum 
31.12.2008 beträgt TEUR 178,5.

�Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen sind dem Lieferungs- und Leistungs-
verkehr zuzuordnen.

Das Körperschaftsteuerguthaben über insge-
samt TEUR  624,2 gemäß § 37 KStG n.F. 
wurde wie im Vorjahr mit einem Zinssatz von 
3,9 % unter Berücksichtigung der ratierlichen 
Tilgungen über einen Zeitraum von 10 Jahren 
aufgezinst. Im Jahr 2008 wurde die erste 
Rate des Körperschaftsteuerguthabens über 
TEUR 62,4 vom Finanzamt erstattet. Die  
neu bewertete Forderung (TEUR 468,7) wird 
unter den sonstigen Vermögensgegenstän-
den ausgewiesen. Der Anteil der Forderungen 
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr beträgt TEUR 406,3. 

Alle weiteren ausgewiesenen Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände ha-
ben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Eigene Anteile

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 
30. Mai 2008 wurde die Integrata Aktienge-
sellschaft ermächtigt, bis zum 27.  Novem-
ber  2009 eigene Anteile bis zu 10 % des 
Grundkapitals zu erwerben, sowie diese un-
ter bestimmten Voraussetzungen mit der 
Möglichkeit des Ausschlusses des Bezugs-
rechtes der Altaktionäre zu veräußern. Des 
Weiteren wurde der Vorstand ermächtigt, die 
erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung 
des Aufsichtsrates ohne weiteren Hauptver-
sammlungsbeschluss einzuziehen.

In 1999 erwarb die Integrata Aktiengesell-
schaft 14.350 Stück zum Kurswert zwischen 
31,50 und 38,00 EUR, dies entspricht einem 
Anteil am Grundkapital von 2,39 % bzw. ei-
nem rechnerischen Anteil von 36.736,00 
EUR (je Aktie 2,56 EUR). Im Juni 2003 
wurden weitere 290 Stück zum Kurswert 
zwischen 24,87 und 25,20 EUR erworben. 
Im Januar 2004 wurden weitere 100 Stück 
zum Kurswert 30,35 EUR erworben. 

Der Ansatz der 1999 bis 2004 erworbenen 
Anteile erfolgte zum Bilanzstichtag gleich 
wie im Vorjahr zu TEUR 445,1.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der Integrata Aktien-
gesellschaft beträgt zum Abschlussstichtag 
EUR 1.536.000,00. Es wird zum Bilanz
stichtag mehrheitlich (91,04 %) von der  
Logica Holding Deutschland GmbH, Stutt-
gart, gehalten.

Das Grundkapital ist in 600.000 auf den Inha-
ber lautende Stückaktien eingeteilt.

Entsprechend der Satzung ist der Vorstand 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 
bis zum 25.  Mai  2012 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates durch Ausgabe neuer Inha-
beraktien gegen Bar- oder Sacheinlagen ein-
malig oder mehrmals um bis zu insgesamt 
EUR  614.400,00 zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital I) und dabei gemäß § 5 Abs. 4 der Sat-
zung einen vom Gesetz abweichenden Be-
ginn der Gewinnbeteiligung zu bestimmen. 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrates das gesetzliche Bezugs-
recht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen 
gegen Sacheinlagen im Rahmen von Unter-
nehmenszusammenschlüssen oder zum Er-
werb einer Beteiligung oder eines Unterneh-
mens auszuschließen. Der Vorstand ist 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rates die weiteren Einzelheiten der jeweili-
gen Kapitalerhöhung sowie die Bedingungen 
der Aktienausgabe festzulegen. 

Ebenfalls ist der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
25. Mai 2012 mit Zustimmung des Aufsichts-
rates durch Ausgabe neuer Inhaberaktien ge-
gen Bareinlagen einmalig oder mehrmals um 
bis zu insgesamt EUR  153.600,00 zu erhö-
hen (Genehmigtes Kapital  II) und dabei 
gemäß § 5 Abs. 4 der Satzung einen vom Ge-
setz abweichenden Beginn der Gewinn
beteiligung zu bestimmen. Der Vorstand ist 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rates das gesetzliche Bezugsrecht der Aktio-
näre auszuschließen, wenn der auf die neuen 
Aktien entfallende anteilige Betrag des 
Grundkapitals 10 % des im Zeitpunkt der Be-
schlussfassung des Vorstandes über die Aus-
nutzung dieser Ermächtigung vorhandenen 
Grundkapitals nicht übersteigt und der Aus-
gabebetrag den Börsenpreis von Aktien der 
Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeit-
punkt der Festlegung des Ausgabebetrages 
durch den Vorstand nicht wesentlich unter-
schreitet. Als maßgeblicher Börsenkurs im 
Sinne der vorstehenden Regelung gilt dabei 
der Durchschnittswert der volumengewich-
teten Kurse der Aktie der Gesellschaft im 
Freiverkehr an der FWB Frankfurter Wert
papierbörse während der letzten fünf Bör-
sentage vor Festlegung des Ausgabebetra-
ges durch den Vorstand.
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Anhang für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft, Stuttgart)

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage resultiert aus der Ausga-
be des Aktienkapitals gegen Sacheinlage im 
Rahmen der Umwandlung der Gesellschaft 
aus der Rechtsform der Kommanditgesell-
schaft in die Aktiengesellschaft im Jahre 
1994.

Gewinnrücklagen

Im Rahmen der Aufstellung des Jahresab-
schlusses 2008 wurden aus den anderen Ge-
winnrücklagen TEUR 6.185,0 entnommen, 
um so den Bilanzverlust auszugleichen. Aus-
gewiesen wird ein Bilanzgewinn von TEUR 
1.260,9. 

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich 
folgendermaßen zusammen:

Bezeichnung
01.01.2008 

TEUR

Verbrauch
Auflösung

TEUR

V
A Zuführung

TEUR
31.12.2008

TEUR

Urlaub 19,8 19,8 V 35,5 35,5

Überstunden 100,9 100,9 V 97,3 97,3

Berufsgenossenschaft u.ä. 80,7 66,5 V 71,0 71,0

14,2 A

Sonstige Personalkosten 98,2 98,2 V 897,1 897,1

Altersteilzeit 26,2 0,0 76,2 102,4

Prüfungskosten 42,0 42,0 V 44,0 44,0

Ausstehende Rechnungen 1.002,2 634,8 V 1.361,0 1.622,2

106,2 A

Sonstige 202,6 106,7 V 63,2 111,8

47,3 A

1.068,9 V

1.572,6 167,7 A 2.645,3 2.981,3
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Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten betragen zum 31.12.2008 
TEUR 4.206,7 und haben wie im Vorjahr eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr. In den sons
tigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten 
aus Steuern in Höhe von TEUR  126,8 (i.V. 
TEUR 141,7) enthalten.

IV.	 Erläuterungen zur Gewinn- und Ver- 
	 lustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden fast ausschließlich 
im Inland erzielt. Der Gesamtumsatz der  
Integrata Aktiengesellschaft im Jahr 2008 
beträgt TEUR  36.110,0. Der Gesamtumsatz 
verteilt sich auf öffentliche Seminare, firmen
interne Seminare und Qualifizierungsprojekte.

Die prozentuale Zusammensetzung ergibt 
sich wie folgt:

in %

Öffentliche Seminare 36

Firmeninterne Seminare 26

Qualifizierungsprojekte 37

Sonstige Leistungen 1

100
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Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen Erträgen sind perioden-
fremde Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen in Höhe von TEUR 180,2 enthal-
ten. Weitere wesentliche Posten in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen sind Miet-
einnahmen aus der Untervermietung von 
Seminarräumen und die Weiterberechnung 
von Spesenpauschalen. 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und für bezogene Waren

Hierin sind hauptsächlich die Bewirtungs
kosten für Seminarteilnehmer im Rahmen 
der durchgeführten Kundenseminare sowie 
Kosten für beschafftes Schulungsmaterial 
enthalten.

Personalaufwand

Der Personalaufwand enthält Aufwendungen 
für Altersversorgung in Höhe von TEUR 21,5 
(i.V. TEUR 3,1). 

Im Jahresdurchschnitt 2008 waren insge-
samt 144 angestellte Arbeitnehmer (i.Vj. 
139) beschäftigt. Der Personalstand zum 31. 
Dezember 2008 beträgt 138 Mitarbeiter. 

Die Logica plc, London, hat den Mitarbeitern 
der Integrata Aktiengesellschaft Stock Op-
tions gewährt. Die Zuteilung der Stock Op-
tions erfolgt in mehreren Phasen und ist an 
Bedingungen geknüpft (z.B. Zugehörigkeit 
zur Unternehmensgruppe). Die Zuteilung er-
folgt in einem vorgegebenen Zeithorizont. 
Die Aufwendungen aus diesem Programm 
werden teils von der Logica plc, London, teils 
von der Gesellschaft selbst getragen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Unter diesem Posten sind Aufwendungen 
aus den Bereichen EDV, Gebäude, Werbung, 
Büromaterial und Kommunikation, Bewirtung 
sowie Personalnebenkosten und Aufwen-
dungen bzgl. erhaltener Leistungen aus der 
Logica Holding Deutschland GmbH erfasst.

Zinserträge

Es sind in den sonstigen Zinsen und ähnlichen 
Erträgen Zinserträge aus der Festgeldanlage 
der Liquidität (TEUR 62,6) sowie Erträge aus 
der Aufzinsung des Körperschaftsteuergut
habens (TEUR  17,8) gemäß § 37 KStG n.F. 
und der Gewerbesteuerrückerstattung von 
der Logica Holding Deutschland GmbH be
züglich dem Jahr 2000 (TEUR 17,7) enthalten. 

Steuern vom Einkommen und vom  
Ertrag

Der Posten beinhaltet periodenfremde Erträ-
ge aus der Auflösung von Steuerrückstellun-
gen sowie aus Steuererstattungen auf Grund 
der abgelaufenen Betriebsprüfung in Höhe 
von insgesamt TEUR 103. Daneben wird der 
laufende Steueraufwand des Geschäftsjah-
res in Höhe von TEUR 21,4 ausgewiesen.

V.	 Angaben zu den Organen der Gesell- 
	 schaft

Mitglieder des Vorstands

Im Geschäftsjahr war bestellt:

•	� Bernd Bönte, Düsseldorf  
(Vorstandssprecher)

	� Diplom-Ingenieur (BA)

Im Rahmen einer außerordentlichen Auf-
sichtsratssitzung wurden am 26. Januar 2009 
folgende Herren zu weiteren Vorstands
mitgliedern bestellt:

•	� Ingmar J. Rath
	 Diplom-Kaufmann

•	� Gerhard Wächter
	 Diplom-Informatiker

Anhang für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft, Stuttgart)
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Mitglieder des Aufsichtsrats

Als Mitglieder des Aufsichtsrates waren im 
Geschäftsjahr bestellt:

•	� Gérard Philippot, Le Raincy 
(Vorsitzender)

	� Non Executive Director der Logica plc, 
London

•	� Dr. Christoph Binge, Berlin  
(stellvertretender Vorsitzender)

	� Rechtsanwalt und Notar, Berlin

•	� Sonja Fell, Paris
	� Director corporate development  

(Direktorin für Unternehmensentwick-
lung) der Logica plc, London 

•	� Peter Kirn, Böblingen
	� Diplom-Ingenieur 
	� Executive Consultant 

•	� Didier Herrmann, Courbevoie
	 ausgeschieden mit Ablauf des 	
	 03.01.2008
	� Executive Director der LogicaCMG plc, 

London, bis zum 24.07.2007

•	� Oliver Starzonek, Ehningen 
gewählt von der Hauptversammlung  
am 30.05.2008  
Geschäftsführer der Logica Holding 
Deutschland GmbH 

•	� Nigel Perks, London 
gewählt von der Hauptversammlung 
am 30.05.2008 
ausgeschieden mit Ablauf des 
30.11.2008

	� Group HR Director  
(Direktor für Personal), Logica plc,  
London, bis zum 30.11.2008

Die Aufsichtsratsmitglieder Frau Fell, Herr 
Starzonek und Herr Philippot haben ihre  
Mandate vereinbarungsgemäß mit Wirkung 
noch im Februar 2009 niedergelegt.

Gesamtbezüge des Vorstands und des 
Aufsichtsrats

Die Bezüge des Aufsichtsrats belaufen sich 
auf TEUR 71,8. Bezüglich der Angaben von 
Bezügen des Vorstandes wird die Befrei-
ungsregelung des § 286 Abs. 4 HGB in An-
spruch genommen. 

Für frühere Organmitglieder werden Pen
sionsrückstellungen in Höhe von TEUR 169,8 
gebildet. Bezüglich der Angabe von Bezügen 
eines früheren Organmitglieds wird die Be
freiungsregelung des § 286 Abs. 4 HGB in 
Anspruch genommen.

VI.	 Haftungsverhältnisse und sonstige  
	 finanzielle Verpflichtungen

	 Die sonstigen finanziellen Verpflichtun-
gen betreffen im Wesentlichen Verpflichtun-
gen aus Leasing- und Mietverträgen. Sie be-
laufen sich für das Jahr 2009 voraussichtlich 
auf TEUR  3.355,4. Der Anteil dieser Ver-
pflichtungen an verbundene Unternehmen 
beträgt TEUR  2.186,7. Die Verpflichtungen 
werden in den Folgejahren in ähnlicher Höhe 
anfallen.

Im Rahmen der Betriebsprüfung des Finanz-
amtes Stuttgart für die Zeiträume von 2001 
bis 2004 wurden Nachforderungen aufgrund 

von vorgenommenen Teilwertabschreibun-
gen in Höhe von ca. TEUR 830 (inkl. Zinsen) 
angekündigt. Geänderte Steuerbescheide 
liegen noch nicht vor. Der Vorstand wird, so-
bald die geänderten Bescheide vorliegen, 
hiergegen Rechtsmittel einlegen, da die An-
wendung des § 8b KStG in der damaligen 
Fassung für rechtswidrig gehalten wird. Es 
wurde eine Freihaltungsvereinbarung zwi-
schen der Gesellschaft und der Logica 
Holding Deutschland GmbH geschlossen, 
daher konnte von einer Passivierung einer 
möglichen Nachforderung abgesehen werden.

VII.	 Verwendung des Bilanzgewinns

	 Der im Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2008 ausgewiesene Bilanzgewinn von 
TEUR 1.260,9 soll vollständig ausgeschüttet 
werden.

Stuttgart, 26. Februar 2009

Integrata Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Ingmar J. Rath  

Bernd Bönte  

Gerhard Wächter
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Entwicklung des Anlagevermögens 
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart für die Zeit vom        1. Januar bis zum 31. Dezember 2008
Entwicklung des Anlagevermögens 
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten
TEUR

Kumulierte Abschreibungen
TEUR

Nettobuchwerte
TEUR

Anlagevermögen 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 6.559,7 213,5 5,1 6.768,1 6.055,1 323,1 5,1 6.373,1 395,0 504,6

2.  Firmenwerte 1.482,7 0,0 0,0 1.482,7 1.203,2 98,8 0,0 1.302,0 180,7 279,5

8.042,4 213,5 5,1 8.250,8 7.258,3 421,9 5,1 7.675,1 575,7 784,1

II. Sachanlagen

1.  �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

216,3 63,2 0,0 279,5 180,4 18,9 0,0 199,3 80,2 35,9

2.  �Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

4.679,4 248,4 241,3 4.686,5 4.124,8 286,6 239,5 4.171,9 514,6 554,6

4.895,7 311,6 241,3 4.966,0 4.305,2 305,5 239,5 4.371,2 594,8 590,5

12.938,1 525,1 246,4 13.216,8 11.563,5 727,4 244,6 12.046,3 1.170,5 1.374,6
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Entwicklung des Anlagevermögens 
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart für die Zeit vom        1. Januar bis zum 31. Dezember 2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten
TEUR

Kumulierte Abschreibungen
TEUR

Nettobuchwerte
TEUR

Anlagevermögen 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 6.559,7 213,5 5,1 6.768,1 6.055,1 323,1 5,1 6.373,1 395,0 504,6

2.  Firmenwerte 1.482,7 0,0 0,0 1.482,7 1.203,2 98,8 0,0 1.302,0 180,7 279,5

8.042,4 213,5 5,1 8.250,8 7.258,3 421,9 5,1 7.675,1 575,7 784,1

II. Sachanlagen

1.  �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

216,3 63,2 0,0 279,5 180,4 18,9 0,0 199,3 80,2 35,9

2.  �Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

4.679,4 248,4 241,3 4.686,5 4.124,8 286,6 239,5 4.171,9 514,6 554,6

4.895,7 311,6 241,3 4.966,0 4.305,2 305,5 239,5 4.371,2 594,8 590,5

12.938,1 525,1 246,4 13.216,8 11.563,5 727,4 244,6 12.046,3 1.170,5 1.374,6
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft)

1.	� Rahmenbedingungen, Entwicklung 
der Branche

	 Zu Beginn des Berichtszeitraums war 
noch nicht absehbar, dass das Jahr 2008 im 
Rückblick weltweit durch ein Wort gekenn-
zeichnet sein würde: Finanzkrise. Seit den 
beiden Quartalen 2 und 3 mit einem jeweils 
sinkenden Bruttoinlandsprodukt (BIP), befin-
det sich die deutsche Volkswirtschaft defini-
tionsgemäß in einer Rezession. 

Dennoch erreichte die Zahl der Erwerbstäti-
gen 2008 in Deutschland mit 40,35 Mio. 
nach Angaben des Statistischen Bundesam-
tes einen neuen Höchststand. Im Dezember 
stieg die Zahl der Arbeitslosen allerdings 
deutlich stärker als im Durchschnitt der ver-
gangenen drei Jahre um 114.000 auf 3,102 
Mio. Somit bestätigt sich die Erwartung vie-
ler Experten, dass sich die Krise mit zeitlicher 
Verzögerung auf dem Arbeitsmarkt bemerk-
bar machen wird. Das Ausmaß ist jedoch 
ebenso unsicher wie die künftige Entwick-
lung des deutschen BIP, deren Werte zum 
Jahreswechsel ständig weiter nach unten re-
vidiert wurden.

Im Januar 2009 reichte die Bandbreite der 
Voraussagen von -0,8 Prozent (Deutsche 
Bundesbank) bis -2,7 Prozent (Institut für 
Weltwirtschaft IWF). Diese extreme Abwei-
chung zeigt, dass die Prognosen nicht auf ei-
nem einheitlichen Fundament basieren und 
lediglich verschiedene Szenarien existieren, 
die mögliche Entwicklungen abbilden. Ein 
Trend scheint sich im Gegensatz zu früheren 
Abschwungphasen abzuzeichnen: Trotz teils 
dramatischer Auftrags-, Umsatz- und Ergeb-
nisrückgänge wollen viele Unternehmen an-
gesichts des bereits 2007 beklagten Fach-
kräftemangels Mitarbeiter möglichst halten 
und auf Massenentlassungen verzichten.  

In einer Umfrage unter 43 Wirtschaftsver-
bänden erhielt das Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW) von 41 Verbänden die Aussa-
ge, dass die Stimmung in ihrer Branche 
schlechter als vor zwölf Monaten sei. Den-
noch gehen nur 26 Verbände von einem Ar-

beitsplatzabbau und immerhin 17 Verbände 
von konstanten Mitarbeiterzahlen aus. Die 
IT-Branche rechnet laut dem im Januar 2009 
veröffentlichten Ifo-Geschäftsklimaindex so-
gar mit einer Erhöhung ihres Mitarbeiter-
stamms. 

Trotz der unterjährig deutlich verschlechter-
ten Rahmenbedingungen dürfte der Weiter-
bildungsmarkt in Deutschland 2008 gewach-
sen sein. In der Lünendonk-Studie „Status 
quo und Perspektiven beruflicher Weiterbil-
dung in Deutschland 2008“ wurde auch die 
längerfristige Entwicklung bis 2013 optimis-
tisch gesehen. Ob sich der im Frühjahr 2008 
erhobene Wert von durchschnittlich 5,6 
Prozent Marktwachstum angesichts der ver
änderten Gesamtsituation zumindest 2009 
bewahrheitet, bleibt unsicher. Thomas 
Lünendonk, Geschäftsführer der Lünendonk 
GmbH Kaufbeuren, erwartet für das laufende 
Jahr einen Abschlag von 1 bis 2 Prozent von 
diesem Wert, sieht aber keinen Grund, bei 
der längerfristigen Prognose von der positi-
ven Erwartung abzuweichen.

2.	 Unternehmenssituation

	 Die Integrata Aktiengesellschaft hat im 
Berichtszeitraum ihre Ziele erreicht bzw. teil-
weise übertroffen, obwohl sich die konjunk-
turellen Rahmenbedingungen im Laufe des 
Jahres immer weiter verschlechtert haben. 
Erstmals seit dem Geschäftsjahr 2002 wur-
de wieder ein positives Ergebnis erzielt. Die 
Steigerungsrate der Gesamtleistung liegt 
weit über dem in der Lünendonk-Studie ge-
nannten Wachstum für den Weiterbildungs-
markt in Deutschland. Der Auftragsbestand 
2009 liegt in allen drei Service Lines in etwa 
auf dem sehr guten Wert des Vergleichszeit-
raums 2008. 

Eine wichtige Basis für diese Erfolge liegt in 
der gezielten Weiterentwicklung der Marke 
und des Full Service Portfolios sowie in einer 
besseren Kundendurchdringung. Die Ände-
rung der Firma der Gesellschaft von Unilog 

Integrata Training Aktiengesellschaft in Inte-
grata Aktiengesellschaft wurde für ein neues 
Branding genutzt. Der seit vielen Jahren im 
Markt bekannte Name Integrata wird inzwi-
schen noch stärker mit dem Full Service-An-
gebot für Qualifizierung assoziiert. Das Un-
ternehmen ist dadurch deutlich besser im 
Markt positioniert als in der Vergangenheit. 

Das Bündel der bereits 2006 und 2007 einge-
leiteten Maßnahmen, die dem Ziel der Ver-
besserung der Unternehmenssituation die-
nen, hat gegriffen. Davon haben alle Service 
Lines profitiert. Dies gilt erneut insbesonde-
re für das Geschäft mit den kundenindividu-
ellen Qualifizierungsangeboten. Unsere ver-
trieblichen Aktivitäten in Verbindung mit dem 
weiter intensivierten Named Accounting ha-
ben sich in diesem Kontext bewährt. Projek-
te bei namhaften Konzernen wurden zur Zu-
friedenheit der Kunden umgesetzt, so dass 
die Zusammenarbeit auch 2009 fortgesetzt 
wird.

Auch die Anstrengungen im Bereich der Öf-
fentlichen Seminare zeigten weiterhin Wir-
kung. Die Zahl der Garantietermine wurde er-
höht, so dass unsere Kunden mehr Seminare 
mit Durchführungssicherheit buchen kön-
nen. Print- und Online-Mailings zur Bewer-
bung einzelner Themengruppen oder speziel-
ler Seminarangebote trugen dazu bei, dass 
die durchschnittliche Teilnehmerzahl erneut 
leicht erhöht werden konnte. 
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2.1	 Gesamtleistung

	 Die Gesamtleistung des Unternehmens 
konnte im Jahr 2008 kräftig ausgeweitet wer-
den und stieg im Berichtszeitraum im Kern-
geschäft um 26,6 % auf TEUR 36.093. Nach 
Service Lines ergibt sich folgendes Bild:

Im Bereich der Öffentlichen Seminare war im 
Berichtszeitraum 2008 im zweiten Jahr in 
Folge ein leichtes Wachstum von 4,5 % zu 
beobachten, wobei insbesondere im ersten 
Halbjahr 2008 eine kräftige Steigerung ge-
genüber dem Vorjahr zu verzeichnen war. 
Auf das Gesamtjahr gesehen konnte der Teil-
nehmerdurchschnitt pro Seminar in 2008 
gegenüber dem Vorjahr um ca. 5 % gestei-
gert werden.

Im Bereich des Inhouse-Geschäftes konnte 
ebenfalls ein Zuwachs erzielt werden 
(+12,8 %). 

Besonders erfreulich und entlang der vorge-
gebenen Strategie hat sich nun im zweiten 
Jahr in Folge der Bereich der Training Solu-
tions entwickelt (+82,9  %). Hier konnten 
größere Aufträge gewonnen und realisiert 
werden, die auch über die Jahresfrist hinaus-
reichen und für eine entsprechende Grund-
auslastung sorgen.

Gesamtleistung Integrata in TEUR 2008* 2007** Veränderung in %

Öffentliche Seminare 12.958,0 12.401,3 +4,5

Firmenspezifische Leistungen 22.851,3 15.754,6 +45,0

     Inhouse Seminare 9.599,0 8.508,6 +12,8

     Qualifizierungsprojekte 13.252,3 7.246,0 +82,9

Sonstige Leistungen 283,4 363,8 -22,1

Gesamtleistung 36.092,7 28.519,7 +26,6

  *  �Gesamtleistung 2008 incl. Bestandsverminderung TEUR 17,3
**  �Gesamtleistung 2007 incl. Bestandserhöhung TEUR 29,2
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft)

2.2	 Investitionen

	 Das Investitionsvolumen im Anlagegü-
terbereich sank im Vergleich zum Vorjahr 
leicht um 3 % auf TEUR 525,1 und blieb so-
mit auf dem stabilen Niveau der Vorjahre. 
Größter Investitionsposten ist nach wie vor 
die Neuentwicklung von Seminarunterlagen. 
Der leichte Rückgang des Investitionsvolu-
mens trotz des stark gestiegenen Umsatzes 
lässt sich durch den Ende 2007 begonnenen 
Umstieg von Kauf auf Leasing für PC-Equip-
ment und sonstiger Hardware begründen. 
Bei den Investitionen in Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung ist durch die Einrichtung 
von 6 Trainingszentren für einen Großkunden 
ein Anstieg um 27 % zu verzeichnen.

2.3	 Entwicklungen des Leistungs- 
	 angebotes

	 In den Themen der Informationstechno-
logie verfügt die Integrata Aktiengesellschaft 
über ein Qualifizierungsportfolio zu nahezu 
allen marktrelevanten Themen. Der größte 
Teil der IT-Trainings kann auf Basis von vor-
handenen Konzepten und Materialien ausge-
führt werden. Ausgehend von den ständigen 
technischen Innovationen in diesem Port
folio-Bereich erfolgt eine laufende Weiter-
entwicklung und Aktualisierung fast aller be-
stehenden Qualifizierungsthemen.

In Partnerschaft mit Microsoft wurde unter 
der Bezeichnung MOC-Praxis ein Qualifizie-
rungsprogramm für Microsoft-Trainings ge-
schaffen, das besonders für den deutschen 
Markt adaptiert wurde. MOC-Praxis besteht 
aus einer optimierten Kombination aus vom 
Hersteller bereitgestellten Unterlagen und 
von Integrata praxisnah entwickelten 
Kurskonzepten. Der Kundenvorteil besteht 
darin, dass Teams und Teilnehmer mit MOC-
Praxis schneller und praxisgerechter auf ihre 
beruflichen Aufgaben vorbereitet werden 
können und gleichzeitig der Erwerb eines 
Herstellerzertifikats möglich ist. Integrata ist 
der einzige Anbieter am deutschen Markt mit 
einem durchgängigen und individuell vom 
Hersteller akkreditierten Programm für Micro
soft Trainings.

Im Bereich der ITIL-Zertifizierungen wurde 
die Akkreditierung des Qualifizierungsange-
bots der Integrata Aktiengesellschaft für ITIL 
Version 3 vorangetrieben. 

Auf dem Gebiet der Business-Skills wurden 
die bisherigen Schwerpunkte aus der Perso-
nal- und Führungskräfteentwicklung weiter 
vertieft. In diesem Leistungsabschnitt wur-
den Themen insbesondere zur Sozialen Kom-
petenz und Kommunikation neu ins Angebot 
aufgenommen. Außerdem wurden ergänzen-
de Sprachtrainings im kundenindividuellen 
Seminarprogramm verfügbar gemacht. 

Besonderer Entwicklungsschwerpunkt inner
halb der Business-Skills war die Erweiterung 
des Leistungsangebots zu betriebswirtschaft
lichen Themen: Hier wurden Qualifizie
rungsangebote zur Organisationsentwicklung 
sowie zu Fehlermanagement, Controlling, 
Recht und Vertrieb neu in das Programm auf-
genommen. Außerdem war die Einführung 
von Zertifizierungsprogrammen zu Business 
Engineering und Prozess-Management ein 
wichtiger Meilenstein in 2008.

Das Angebot zu Qualifizierungsleistungen 
rund um Business-Applications wurde lau-
fend aktualisiert und erweitert. Entsprechend 
der Marktlage in Deutschland lag dies in der 
Hauptsache in der Bereitstellung von SAP-
Trainings in betriebswirtschaftlichen und 
technischen Themen. Mit besonderem 
Wachstumspotenzial hat sich in 2008 das 
Leistungsangebot zur Anwenderqualifizie-
rung bei kundenindividuellen Rollouts von 
Standard- und Individual-Software entwi-
ckelt. Die hierbei von der Gesellschaft ange-
wandten Methoden und Verfahren haben 
sich in zahlreichen Projekten bewährt.

Die Integrata Aktiengesellschaft verfügt als 
Universalanbieter für professionelle Trainings 
über ein sehr breites Themenspektrum. Er-
gänzend dazu konnte sich die Gesellschaft in 
2008 sehr erfolgreich an dem wachsenden 
Markt für Business Process Outsourcing-
Services (BPO-Services) rund um betriebliche 
Weiterbildung platzieren: Mit den Leistungs-
angeboten zu „Sourcing Training“ und „Trai-
ning-Logistik“ konnte eine nachhaltige Stei-
gerung von Umsatz und Ertrag erzielt werden. 

Bei den laufenden BPO-Service-Projekten 
konnte der ermittelte Qualifizierungsbedarf 
der betreuten Kunden zum größten Teil aus  
dem vorhandenen Leistungsportfolio der 
Integrata Aktiengesellschaft gedeckt werden. 
Auf Basis dieser Erfahrungen und der Rück-
meldungen aus dem Seminar- und Projektge-
schäft hat sich gezeigt, dass die Gesellschaft 
mit dem aktuellen Leistungsangebot in den 
angebotenen Themenfeldern sehr gut aufge-
stellt ist.

2.4	 Marketing

	 Die Änderung der Firma der Gesellschaft 
von Unilog Integrata Training Aktiengesell-
schaft in Integrata Aktiengesellschaft wurde 
2008 für ein umfassendes Rebranding ge-
nutzt. Der seit Jahrzehnten im deutschen 
Markt etablierte Name Integrata stellt eine 
bekannte Marke dar, die durch ein neues 
Logo in Verbindung mit einem komplett über-
arbeiteten Corporate Design ein moderneres 
Gesicht erhalten hat. Erstmals wurde dies für 
eine sehr große Zielgruppe mit dem IT-Semi-
narprogramm 2009 visibel, das im Septem-
ber 2008 verschickt wurde. Alle Medien des 
Unternehmens erscheinen inzwischen im 
neuen Layout, das unter anderem durch  
modifizierte Farben, die neue Hausschrift 
Univers sowie eine neue Bilderwelt charak-
terisiert ist. Geschäftspapiere und Werbema-
terialien wurden ebenso angepasst wie die 
Beschilderung an allen Standorten. Sehr zeit-
nah nach dem Beschluss der Hauptversamm-
lung wurden Geschäftspartner, Kunden und 
Interessenten mit e-Mails und e-Newslet-
tern über die neue Firma informiert. 

Die in Form von e-Mail-Marketing verbreite-
ten Kundeninformationen wurden 2008 in-
tensiviert. Sie stehen durch die integrierten 
Hyperlinks, die zu unseren Angeboten führen, 
in enger Verbindung mit unserem Webauf-
tritt, der im Zuge der Umfirmierung ebenfalls 
überarbeitet wurde. Angesichts der großen 
Bedeutung, die diese Onlinepräsenz für unser 
Business hat, wurden die Seiten gezielt um 
Elemente wie RSS-Feeds und Clouds mit 
den meistgesuchten Themen ergänzt, die 
dem Besucher noch besseren Service bieten. 

Im Sinne einer echten Prozessorientierung 
wurde ein unternehmensweites, internes 
Projekt gestartet, um nach einer ausführli-
chen Analyse die Bedürfnisse der verschie-
denen externen wie internen Anspruchs-
gruppen in Einklang zu bringen und die 
Handlungsfähigkeit noch weiter zu optimie-
ren. Ein Pilotprojekt bildete dafür die Produk-
tion unserer Seminarkataloge. Um diese noch 
schneller und flexibler erstellen zu können, 
wurden sämtliche Abläufe analysiert und an-
gepasst. Bei der im DTP-Bereich genutzten 
Hard- und Software wurden wichtige Um-
stellungen vorgenommen, um die datenbank-
gestützte Katalogproduktion zu verbessern. 
Die bislang aus Mac und PC bestehende 
Rechnerlandschaft wurde komplett auf PC 
konzentriert. Zudem wurde die verwendete 
Grafiksoftware QuarkXPress durch Adobe 
InDesign abgelöst. 
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Die Beteiligung als Aussteller bei Fachmes-
sen im HR- und IT-Bereich wurde im  
Berichtszeitraum weiter ausgebaut und wird 
2009 noch intensiviert, um mit der Marke  
Integrata auch in diesem Umfeld Präsenz zu 
zeigen und vertriebliche Chancen zu nutzen.  

Die Beteiligung der Marketingabteilung am 
Ausbau der Training Solutions wurde intensiv 
fortgesetzt mit den Schwerpunkten Projekt- 
und Eventmarketing im Rahmen großer  
Kundenprojekte und Aufbau von HR-Shared 
Service Centern.

2.5	 Organisation / Datenverarbeitung

	 Mit einem großen Telekommunikations
anbieter wurde ein neuer Vertrag über die 
Anbindung der Geschäftsstellen geschlos-
sen. Dieser Vertrag beinhaltet eine Erhöhung 
der Bandbreite auf das Vierfache der bisheri-
gen Anbindung. Somit ist gewährleistet, dass 
die Anforderungen an eine höhere Bandbrei-
te jederzeit erfüllt werden können. Ebenso 
beinhaltet der Vertrag eine Betreuung der 
Firewall im Fullservice durch den Anbieter. 

Das Buchungssystem der Gesellschaft wur-
de für die Anbindung an die Systeme eines 
Großkunden angepasst. Buchungen aus dem 
Kundensystem können damit automatisiert 
in unseren Systemen verarbeitet werden. 

Die Abteilung IT-Services and Projects hat 
auch noch die IT-Abteilung der Logica 
Deutschland dabei unterstützt, die Fileserver 
in unseren Geschäftsstellen auf Windows zu 
migrieren. 

Ebenso wie in den Vorjahren konnte auch in 
2008 das ISO 9001 Zertifikat und die TIP-  
Urkunde erneuert werden.

2.6	 Personal

	 Die durchschnittliche Anzahl der Mitar-
beiter erhöhte sich von 139 auf 144. Die Fluk-
tuation betrug 9,4 %. Durch die verstärkte 
Praxis des Einsatzes von Mitarbeitern mit 
zeitlich befristeten Arbeitsverträgen konnte 
die Mehrarbeit im Zuge des Umsatzwachs-
tums bewältigt werden.

Die Geschäftsführung kündigte 8 Betriebs-
vereinbarungen. Seitens des Betriebsrats 
wurde die Betriebsvereinbarung Eigenleis-
tungsbeteiligung für Trainer und Dozenten 
gekündigt. Ende 2008 wurden Verhandlun-
gen über den Abschluss einer neuen Be-
triebsvereinbarung für Sales und Portfolio-
management aufgenommen. 

Für Nordrhein-Westfalen ist eine optimierte 
Organisationsform definiert worden, um den 
komplexen Anforderungen des Markts ge-
recht zu werden. Dazu wurde eine Vereinba-
rung mit dem Betriebsrat abgeschlossen.

Im Bereich Personalentwicklung erfolgten 
interne Schulungen vor allem zum Thema 
Sales und Key Account Management. Für die 
neu eingestellten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wurden zusammen für alle neue 
Mitarbeiter von Logica in Deutschland 
„welcome days“ durchgeführt 

Im Rahmen von Restrukturierungsmaßnah-
men wurden im Geschäftsjahr zum einen 
zwei Aufhebungsvereinbarungen (Abfindun-
gen: TEUR  474) und zum anderen zwei 
Altersteilzeitvereinbarungen (Aufwand des 
Jahres: TEUR 67) abgeschlossen.

2.7	 Kosten

	 Die direkten Personalkosten stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr um 15%. Begründung 
hierfür sind insbesondere die stark gestiege-
nen Ansprüche im Bereich der variablen Ge-
hälter durch die Zielübererfüllung der in 2008 
gesetzten Umsatz- und Ertragsziele sowie 
Veränderungen in der Mitarbeiterstruktur.

Die Kosten für die freiberuflichen Trainer 
(Honorare, Reisekosten) sind im Vergleich zu 
2007 abermals überproportional zum Um-
satzwachstum um 37 % gestiegen. Der 
Grund hierfür liegt nach wie vor in der Verän-
derung des Business Modells (mehr kunden-
spezifische Lösungen, weniger Öffentliches 
Seminargeschäft). Zwischenzeitlich erwirt-
schaftet die Integrata Aktiengesellschaft fast 
2/3 des Umsatzes mit kundenspezifischen 
Schulungslösungen. 

Die Sachkosten stiegen im Vergleich zu den 
Vorjahren erstmals wieder um 7 %. Der größ-
te Sachkostenblock, die Raumkosten, erhöh-
ten sich aufgrund zusätzlich benötigter Raum-
kapazitäten um 12 %.

Bei einem gleichzeitigen Anstieg der gesam-
ten Erlöse des Unternehmens um 26 % sind 
die gesamten Kosten um 23 % gestiegen, 
was nach dem ausgeglichenen Ergebnis des 
Vorjahres zu einem positiven Betriebsergeb-
nis in 2008 führt.

2.8	 Finanzierung

	 Die Gesellschaft verfügte am Bilanz-
stichtag über liquide Mittel in Höhe von  
TEUR 3.873,7 und kam ohne Bankschulden 
aus. 

Der Cashflow entwickelte sich unter Berück-
sichtigung der Entwicklung der Pensions-
rückstellungen wie folgt:

2008 TEUR 2007 TEUR Veränderung %

Cashflow 1.494,8 754,5 + 75,0
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2.9	 Ergebnis

Es ergibt sich folgendes Bild:

2008 TEUR 2007 TEUR

Jahresergebnis 772,6 -12,1

DVFA /SG-Ergebnis 582,8 81,7

DVFA /SG-Ergebnis in EUR je Stückaktie* 0,97 0,14

DVFA /SG-Ergebnis in EUR je Stückaktie** 1,00 0,14

* Auf Basis Gesamtstückzahl (600.000 Stück) ** Auf Basis ohne eigene Anteile (585.260 Stück)

2.10	 Wertentwicklung der Aktie

	   Die Aktien der Integrata Aktiengesell-
schaft werden seit dem 22. April 1997 im 
Freiverkehr gehandelt. Der Emissionskurs 
betrug EUR  17,90. Im Verlaufe des Jahres 
2008 blieb der Kurs vom Jahresbeginn 
(EUR 31,00 – Stuttgart 2.1.2008) bis zum Jah-
resende (EUR 31,50 – Stuttgart 30.12.2008) 
nahezu konstant. Der Höchststand betrug 
EUR 33,00 (Frankfurt 18.11.2008), der Tiefst-
stand EUR 28,50 (München 22.07.2008).

Im Berichtszeitraum erwarb die Integrata Aktien
gesellschaft keine weiteren eigenen Aktien.

3.	 Risikobericht

	 Das Risikomanagementsystem wurde in 
den vergangenen Jahren ausgebaut und in das 
Qualitätsmanagementsystem der Integrata 
Aktiengesellschaft integriert. Die Ergänzung 
des Trainingshandbuches durch ein eigenes 
Kapitel für Risikomanagement hat einen Rah-
men innerhalb der ISO Zertifizierung ge-
schaffen, in dem das Risikoportfolio der Ge-
sellschaft dargestellt wird. In diesem Bereich 
sind potentiell auftretende Risiken aus allen 

Bereichen der Gesellschaft in die Prozessbe-
schreibungen aufgenommen worden. Das 
hohe Qualitätsniveau unserer Leistungen 
wurde durch die regelmäßig erhobenen 
Seminarbeurteilungen bestätigt.

Finanzrisiken werden im Rahmen des laufen-
den Berichtswesens und Controlling durch 
die Bereichs- und Gesamtverantwortlichen 
überprüft und überwacht. Durch das regel-
mäßige, monatliche und bei Bedarf erstellte, 
sehr detaillierte Berichts- und Forecast
system werden frühzeitig entsprechende 
Risiken erkannt.

Konkrete finanzielle Risiken sind zurzeit nicht 
erkennbar: die Integrata Aktiengesellschaft 
hat nach wie vor äußerst geringe Forderungs-
ausfälle und kurze Debitorenlaufzeiten. Die  
liquiden Mittel werden sicher angelegt.

Sicherungsgeschäfte und derivative Finanz-
geschäfte wurden nicht eingesetzt.

Dem jeweiligen konjunkturellen Risiko wird 
entgegengewirkt, indem im Wesentlichen 
freiberufliche Kapazitäten für die Durchfüh
rung des Seminarbetriebes eingesetzt wer
den. Somit kann immer auf die jeweilige kon-
junkturelle Situation flexibel reagiert werden. 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008
Integrata Aktiengesellschaft 
(vormals: Unilog Integrata Training Aktiengesellschaft)
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4.	 Prognosebericht

	 Die diversen Prognosen zur weiteren 
konjunkturellen Entwicklung weichen deut-
lich voneinander ab. Aufgrund der fehlenden 
eindeutigen Rahmenbedingungen ist die 
Integrata Aktiengesellschaft auf verschiedene 
Szenarien vorbereitet. Insgesamt planen wir 
ein moderates Wachstum der Gesamtleis-
tung und des Ergebnisses, ohne die aktuelle 
Entwicklung aus den Augen zu verlieren.  

Aufgrund des heterogenen Weiterbildungs-
marktes und der Positionierung der Integrata 
Aktiengesellschaft am Gesamtmarkt beste-
hen für das Unternehmen auch in wirtschaft-
lich herausfordernden Phasen gute Wachs-
tumschancen und -potenziale. 

Wir werden dazu den Weg zum maßgeben-
den Full Service Qualifizierungsdienstleister 
im deutschen Markt konsequent weiterge-
hen. Um uns noch stärker als „preferred sup-
plier“ unserer Kunden zu etablieren, der auch 
in Phasen eingeschränkter Weiterbildungs-
budgets erste Wahl bei Qualifizierungsanfor-
derungen bleibt, werden wir unsere vertrieb-
lichen Aktivitäten gezielt intensivieren. 

Das in 2008 gestartete Projekt zur Optimie-
rung unserer Prozess- und Ablauforganisa
tion wird im Laufe des Jahres 2009 abge-
schlossen und uns in die Lage versetzen, 
interne Effizienzpotenziale zu nutzen. 

Die ständige Überprüfung des Kerngeschäfts 
wird uns auch in Krisenzeiten noch nicht aus-
geschöpfte Marktpotenziale aufzeigen und 
die Chance für zusätzliches Wachstum er
öffnen.  

Nachdem die Rückkehr zur Profitabilität in 
2008 gelungen ist, gilt es trotz der schwieri-
gen Rahmenbedingungen die Rentabilität 
weiter zu steigern. So wird in 2009 und 2010 
mit weiteren Ergebniskonsolidierungen ge-
rechnet.

5.	 Bericht über die Beziehungen zu ver- 
	 bundenen Unternehmen

	 Hauptgesellschafter der Integrata Aktien
gesellschaft war zum 31.12.2008 die Logica 
Holding Deutschland GmbH (vormals: Unilog 
Holding GmbH), Stuttgart, die 91,04 % der 
Aktien (unter Berücksichtigung der eigenen 
Anteile der Integrata Aktiengesellschaft 
93,33%) hält. 

Aufgrund der Gesellschaftsverhältnisse war 
die Integrata Aktiengesellschaft eine abhän-
gige Gesellschaft im Sinne des Aktiengeset-
zes. Nach § 312 AktG hat der Vorstand einen 
Bericht über die Beziehungen zu verbunde-
nen Unternehmen erstellt. Am Schluss die-
ses Berichtes erklärt der Vorstand, dass die 
Gesellschaft nach seiner Kenntnis bei allen 
Rechtsgeschäften mit verbundenen Unter-
nehmen eine angemessene Gegenleistung 
erhalten hat, und dass darüber hinaus keine 
Maßnahmen getroffen oder unterlassen wur-
den, welche die Integrata Aktiengesellschaft 
benachteiligen.

6.	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

	 Am 27. Januar 2009 veräußerte die 
Logica Holding Deutschland GmbH ihre 
sämtlichen Aktien an eine Investorengruppe, 
in diesem Zusammenhang haben die Mitglie-
der des Aufsichtsrates (Herr Philippot, Frau 
Fell und Herr Starzonek) ihre Mandate nie-
dergelegt.

Es sind keine weiteren Vorgänge von beson-
derer Bedeutung nach Beendigung des  
Geschäftsjahres eingetreten. 

Stuttgart, den 26. Februar 2009

Integrata Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Ingmar J. Rath

Bernd Bönte

Gerhard Wächter
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Bestätigungsvermerk

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung erteilen 
wir dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2008 sowie dem Lagebericht der Integrata 
Aktiengesellschaft, Stuttgart, den folgenden 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn‑ und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Integrata 
Aktiengesellschaft, Stuttgart (vormals: Unilog 
Integrata Training Aktiengesellschaft, Stutt-
gart), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahres
abschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach §  317 HGB unter Beachtung der vom  
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da
nach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bil-
des der Vermögens‑, Finanz‑ und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender  
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Satzung und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens‑, Finanz‑ und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, den 26. Februar 2009	

Susat & Partner oHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	  

Dr. Schlüter

Wirtschaftsprüfer	

Graf v. Kanitz

Wirtschaftsprüfer	  
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Bericht des Aufsichtsrates 
der Integrata Aktiengesellschaft, Stuttgart
über das Geschäftsjahr 2008 an die Hauptversammlung am 15. Juni 2009

	 Der Aufsichtsrat der Integrata AG hat im 
Geschäftsjahr 2008 die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Beratungs- und Kon
trollpflichten wahrgenommen. Er hat im ab-
gelaufenen Jahr in seinen Sitzungen über die 
geschäftliche und strategische Entwicklung 
des Unternehmens sowie über aktuelle Er-
eignisse und grundsätzliche Fragen beraten. 
Die Gesellschaft hat das abgelaufene Ge-
schäftsjahr zum ersten Mal seit einer Reihe 
schwacher Jahre wieder mit einem Jahres-
überschuss beendet.

Im Geschäftsjahr 2008 haben fünf Aufsichts-
ratssitzungen stattgefunden. Der Aufsichts-
rat hat keine Ausschüsse gebildet. Herr Nigel 
Perks hat sein Amt mit Wirkung zum Ablauf 
des 30. November 2008 niedergelegt. Der 
Aufsichtsrat dankt Herrn Perks für seine  
Beiträge und seine Mitarbeit im Aufsichtsrat. 
Weitere Veränderungen der Zusammenset
zung des Aufsichtsrates haben sich im Ge-
schäftsjahr 2008 nicht ergeben. 

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat im Vor-
feld einer jeden Aufsichtsratssitzung einen 
umfassenden Bericht über den Gang der Ge-
schäfte einschließlich der Umsatzentwick-
lung und über die Lage der Gesellschaft vor-
gelegt. Er hat dem Aufsichtsrat ferner über 
die beabsichtigte Geschäftspolitik, die grund-
sätzlichen Fragen der Unternehmensplanung 
und die Rentabilität der Gesellschaft berich-
tet. Sämtliche Berichte und Vorlagen zur Vor-
bereitung der Sitzungen des Aufsichtsrats 
haben jeweils allen Aufsichtsratsmitgliedern 
vorgelegen. Anhand der Berichte und Vorla-
gen des Vorstandes hat der Aufsichtsrat alle 
wichtigen Geschäftsvorfälle überwacht und 
beraten. Besondere Themen der Aufsichts-
ratssitzungen im Geschäftsjahr 2008 waren 
die Wiedererreichung der Profitabilität und 
mögliche Kosteneinsparungen, ferner die Si-
cherung eines angemessenen Deckungs
beitrages bei Großaufträgen.

Nach Auffassung des Aufsichtsrates kommt 
der bisher erfolgreich verlaufenen Auswei-
tung der Vertriebsergebnisse auch in der  
Zukunft eine besondere Bedeutung für die 
weitere Profitabilität der Gesellschaft zu. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hat sich 
darüber hinaus regelmäßig vom Vorstand 
über den Geschäftsverlauf unterrichten las-
sen und mit dem Vorstand geschäftspoliti-
sche Fragen erörtert.

Die Bilanzsitzung des Aufsichtsrates hat in An
wesenheit des von der Hauptversammlung 
bestellten Abschlussprüfers, der Susat &  
Partner OHG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Hamburg, stattgefunden, der über die wesent
lichen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet hat. 
Der Jahresabschluss der Integrata AG und der 
Bericht über die Lage der Integrata AG sind 
vom Abschlussprüfer geprüft und mit einem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen 
worden. Der Aufsichtsrat hat sich von der Un-
abhängigkeit des Abschlussprüfers überzeugt. 

Allen Aufsichtsratsmitgliedern haben der 
Jahresabschluss der Integrata AG und der 
Bericht über die Lage der Integrata AG vor
gelegen. Diese Vorlagen wurden vom Auf-
sichtsrat gemäß § 171 AktG geprüft. Der 
Abschlussprüfer hat die Fragen des Auf
sichtsrates beantwortet und weitere Erläute-
rungen gegeben. Der Aufsichtsrat ist zum Er-
gebnis gekommen, dass der Jahresabschluss 
und der Lagebericht sowie der Bericht des 
Abschlussprüfers zu keinen Einwendungen 
Anlass geben. Der Aufsichtsrat hat den auf-
gestellten und von der Susat & Partner OHG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, 
geprüften Jahresabschluss der Integrata AG 
für das Geschäftsjahr 2008 gebilligt. Damit 
ist der Jahresabschluss im Sinne von § 172 
AktG festgestellt. Dem Vorschlag des Vor-
stands für die Verwendung des Bilanz
gewinns stimmt der Aufsichtsrat zu. 

Ferner hat der Aufsichtsrat den Bericht des 
Vorstands über die Beziehungen der Gesell-
schaft zu verbundenen Unternehmen ge-
prüft. Diese Prüfung hat zu keinen Beanstan-
dungen geführt. 

Den vorgenannten Bericht des Vorstandes 
hat auch der Abschlussprüfer der Gesell-
schaft geprüft und mit dem im Folgenden 
wiedergegebenen uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und 
Beurteilung bestätigen wir, dass

1. �die tatsächlichen Angaben des Berichts 
richtig sind,	

2.  �bei den im Bericht aufgeführten Rechts
geschäften die Leistung der Gesellschaft 
nicht unangemessen hoch war.“	

Der Aufsichtsrat hat sich auch mit dem Er-
gebnis dieser Prüfung einverstanden erklärt. 
Nach dem abschließenden Ergebnis seiner 
eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine 
Einwendungen gegen die Erklärung des Vor-
standes am Schluss des Berichtes über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Integrata AG für ihren Einsatz während des 
erfolgreich verlaufenen Geschäftsjahres 
2008.

Frankfurt am Main, Mai 2009

Der Aufsichtsrat

Stephan Haack

Vorsitzender



Integrata

Integrata ist in Deutschland ein führender herstellerunabhängiger Qualifizie-
rungspartner rund um Business & Skills, Informationstechnologie sowie 
SAP Trends & Prozesse. 

Das Full Service-Angebot umfasst Öffentliche und Inhouse-Seminare zu 
rund 1.100 Themen sowie Training Solutions. Mit diesen bieten wir unseren 
Kunden individuelle und projektspezifische Komplettlösungen, die Strategie, 
Umsetzung und Services beinhalten. 

Ausführliche Informationen zur Integrata AG finden Sie unter www.integrata.de 
sowie www.seminarplaner.de.

Die Aktie der Integrata Aktiengesellschaft ist unter WKN 621310 / ISIN DE 0006213101 im Freiverkehr 
der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse zu Stuttgart sowie in Frankfurt, München und  
Berlin notiert.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner für Investor Relations:

Elmar Probst, Integrata AG 
Zettachring 4, 70567 Stuttgart, Telefon 0711 72846-269, Telefax  0711 72846-108
e-Mail: elmar.probst@integrata.de

Unter www.integrata.de finden Sie die PDF-Dateien dieses Geschäftsberichtes sowie der Berichte 
für die vorangegangenen Geschäftsjahre.
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Integrata AG
Zettachring 4
70567 Stuttgart

www.integrata.de

Seminaranmeldung:
Telefon 0711 72846 -100
Telefax  0711 72846 -267
e-Mail: seminaranmeldung@integrata.de
Seminarplaner online:
www.seminarplaner.de

Adressänderung / Kataloganforderung:
Telefon 0711 72846 -300
Telefax  0711 72846 -216
e-Mail: infoservice@integrata.de


